
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

Blick in die Boxengassen 
Auch im Pandemiejahr 2020 drehen sich irgendwann die Räder wieder.

Von der Langstrecke am Nürburgring, den GT Masters bis zur 
Formel 1 atmeten wir nach langem Wach-Koma wieder selbst. 
Natürlich wirkt vieles skurril oder besser surreal, vom 
Ellenbogengruß bis zum Roboter, der den Siegerpokal überbringt. 
Menschenleere Tribünen, ausgedünnte Fahrerlager, Boxen im 
Sicherheitsabstand und Mundschutz beim Interview. Und in der 
Formel 1 entdeckten die Macher plötzlich Europa wieder und sogar 
in Deutschland trat unverhofft der Zirkus wieder auf. Dafür 
enttäuschten Ferrari und Vettel die deutschen Fans und Lewis 
Hamilton entthronte den ewigen Besten Michael Schumacher. 
Mick Schumacher gewann die Formel 2 Meisterschaft und löste das 
Ticket für die Spitzenliga. Wann es dort tatsächlich wieder losgeht, 
wissen wir derzeit immer noch nicht so genau und leider müssen 
wir auch damit rechnen, dass die Mutanten und die Impfstoffe in 
einem längeren Clinch gehen.  

Mit dem Abgang der bisherigen DTM, deren Finale viele von uns 
aktiv in Hockenheim mitgestaltet haben, endet eine Ära mit Höhen 
ǳƴŘ ¢ƛŜŦŜƴ όα{ŎƘƛŜō ƛƘƴ ǊŀǳǎάύΦ hō ǿƛǊ ǎƛŜ ǾŜǊƳƛǎǎŜƴΚ 5ƛŜ ƎǊƻǖen 
Automobilhersteller haben umgeschaltet und ob wir morgen mit 
Batteriestrom, Wasserstoff, synthetischem Kraftstoff oder 
vielleicht mit Schwungrädern unterwegs sein werden steht auch 
noch in den Sternen. Der Run der Hersteller in die Formel E lässt 
auch schon wieder nach, die winkeligen, engen Stadtkurse locken 
ebenfalls nicht die Zuschauermassen an. 

Ich möchte das alles aber nicht schlechtschreiben, immerhin ist 
jede Aktivität, die den Motorsport weiterbringt, ein positives Signal 
und die Beliebtheit von GT3 und GT4 Klassen, die insbesondere als 
Kundensport/Teamsport antreten, unterstreicht, dass der wahre 
Fan die Piloten und die Marken mag, aber nicht die Marketing-
Strategien mancher Automobilkonzerne. 

Wenn ein Konzern wie Volkswagen mit einem großen Plopp nach 
Jahrzehnten erfolgreichem Motorsport den Stecker zieht dann 
wirft das schon entsprechende Fragen auf. 

²ƛǊŘ ŘƛŜ DŜƴŜǊŀǘƛƻƴ ΰDǊŜǘŀΨ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ ƪŜƛƴŜƴ YƛŎƪ ƳŜƘǊ 
empfinden, wenn eine Meute Sportwagen sich die Hatzenbach 
runterstürzt oder unglaublich agile Rallye-Boliden zu irrsinnig 
langen Weitsprüngen durch finnische Winterlandschaften fliegen? 
Ich bin mir sicher, dass trotz autonomem Fahren, trotz digitalen 
Online-Konferenzen auch die Fähigkeit, Fahrzeuge zu steuern, 
weiterhin auf der Wunschliste oben stehen wird. Und Motorsport 
als Sport eben zur Krönung der Fahrzeugbeherrschung gehört.   

Krisen erschüttern, Krisen zerstören, aber Krisen bereiten auch die 
Bühne für Neues. Gerade die Dynamik, die im Motorsport steckt, 
sorgt dafür, dass wir uns ständig wandeln, alte Zöpfe abschneiden, 
verwegenen Ideen neuen Platz einräumen. Das Festhalten am 
Althergebrachten kann manchmal richtig Freude bereiten, 
irgendwann aber in die falsche Richtung führen. Aktive und 
Zuschauer, Sponsoren und Medien entziehen dann ganz schnell 
ihre Gunst.  

Diese Pandemie-Saison 2020 hat zwar schmerzhafte, aber auch 
lehrreiche Erkenntnisse vermittelt. Planen erfordert natürlich auch 
einen Plan B zu entwickeln, denn wir ahnen, dass das Virus am 
Motorsport weiter noch nicht schmerzfrei vorbeiziehen wird, 
vermutlich auch nicht 2021. Aber das darf niemand davon abhalten, 
ǎŜƛƴŜ tƭŅƴŜ ƻǇǘƛƳƛǎǘƛǎŎƘ ŀƴȊǳƎŜƘŜƴΦ ¦ƴŘ ǿŜƴƴΩǎ ŀƴŘŜǊǎ ƪƻƳƳǘΥ 
blitzschnell Gegenlenken ς das Haben Motorsportler ja gelernt. 

Herzlichst Euer Kafi 



 
 

 

 

5ŜǊ ±ƻǊǎǘŀƴŘ Ƙŀǘ Řŀǎ ²ƻǊǘΧ 

Hervorragender Sport, erfolgreiche Motorsportler, tolle 
Veranstaltungen und ein stetig positives 
Mitgliederwachstum gepaart mit großartiger 
Kameradschaft, das ist unser MSC Weingarten und darauf 
bin ich auch im 49. Jahr als Vorsitzender unglaublich stolz. 

 

Es freut mich sehr, dass durch die Initiative von Mareike und 
dem Schreibeinsatz all unserer Aktiven Mitglieder nach vier 
Jahren wieder unsere Clubzeitschrift erscheinen wird. 

Zum Zeitpunkt, an dem ich diesen Bericht für unseren 
α½ǸƴŘŦǳƴƪŜƴά ǎŎƘǊŜƛōŜΣ Ƙŀǘ 
mich Mareike zum ca. 80 Mal 
an die Abgabe meines Berichts 
erinnert! 
Ich bin nicht allein mit der 
Verspätung unser Sportleiter 
Kafi war nicht viel früher!! Als 
Rentner hat man halt nur 
bedingt Freizeit!!! Mareike an 
dieser Stelle nochmals SORRY! 
Eigentlich hätte die 39. 
Ausgabe bereits Anfang 
Februar in Eurem α.ǊƛŜŦƪŀǎǘŜƴά 
landen sollenΧ 

 

Lasst uns gemeinsam die Jahre 
von 2016-2019 Revue 
ǇŀǎǎƛŜǊŜƴΧ Am Jahresablauf 
ändert sich im Normalfall nicht 
großartig etwas. So geht es 
aber schon in den letzten 
Monaten des Vorjahres darum alle Termine möglichst ohne 
Überschneidungen unter einen Hut zu bekommen und im 
Kalender zu sortieren. 

Der wichtigste Termin, an dem es auch überhaupt nichts zu 
rütteln gibt und der MSC Weingarten auch für keine andere 
Veranstaltung zur Verfügung steht, ist ganz klar unser 
Haxenfest, welches traditionell Mitte Juni stattfindet. 
Sobald dieser Termin feststeht können dann alle weiteren 
Termine drum herum geplant werden. 
Porsche Sports Cup, Jugendkartslalom, Automobilslalom 
(wobei auch der einen Traditionstermin am Ostermontag 
hat), Mitgliederversammlung, Schlachtfest, Arbeitseinsätze 
usw. usw.  
 

Im Verlauf der letzten Jahre wurden bei den 
Jahreshauptversammlungen des MSC teilweise die Posten in 
der Vorstandschaft neu besetzt. 
So hat Claro Ziegahn, der sich aus beruflichen Gründen nach 
Düsseldorf orientiert hat, sein Amt als Schriftführer an Daniel 
Gablenz abgegeben.  
Als weiteren Beisitzer und mit dem Gedanken die 
Vorstandschaft etwas zu verjüngen, wurde das MSC 
Eigengewächs Siggi Gablenz von der Mitgliederversammlung 
gewählt.  
Hier macht es mich wieder besonders stolz, dass wir mit 

Patrick und Siggi zwei Vertreter in der Vorstandschaft haben, 
die einst vor 20 Jahren aus dem Bereich Jugendkart kamen 
bzw. deren Väter schon seit Jahrzehnten im MSC aktiv sind. 

Unberührt weiterhin der Chef unserer Finanzen Rolf Müller, 
der wie auch ich zu den Gründungsmitgliedern des Vereins 
gehört und seit 1972 in seinem Amt ist.  
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Mitgliedern der 
Vorstandschaft egal auf welchem Posten herzlich bedanken! 
Ihr alle seid wichtig, um das Flaggschiff MSC in die richtige 
Richtung zu lenken und ich würde sagen, das haben wir in all 

den Jahren bisher sehr gut 
gemeinsam hinbekommen. 

 

Wie bereits berichtet, haben 
die Sportwarte des MSC 
Weingarten am Ostermontag 
eine Verabredung. Aber nicht 
wie vermutet mit dem 
Osterhasen, sondern mit den 
Automobilslalomfahrern aus 
Nordbaden und dem  

Rhein-Neckar-Kreis. 
An diesem Tag findet 
traditionell auf dem Areal vor 
der Mercedes Tribüne (jetzt 
Osttribüne) am 
Hockenheimring der 
Automobilslalom statt.  
Jahr für Jahr bekommen wir 
die Bestätigung bei der 
Terminwahl vor einigen 

WŀƘǊŜƴ αŀƭƭŜǎ ǊƛŎƘǘƛƎά ƎŜƳŀŎƘǘ Ȋǳ ƘŀōŜƴΦ aƛǘ ƛƳ {ŎƘƴƛǘǘ 130 
Teilnehmern sind wir Jahr für Jahr der Spitzenreiter bei den 
Teilnehmerzahlen in den Kreisen der Veranstalter des ADAC 
Nordbaden. 
Nachdem Bernd Gablenz sich aus der Organisation der 
Veranstaltung zurückgezogen hat, haben Rolf Baumann und 
Holger Moser die Posten 
des Slalomleiters und des 
Organisationsleiters 
übernommen. Seit 2019 
verfügt der MSC mit Mario 
Leo und Christopher 
Gruber über zwei neue 
Slalomleiter, die seither für 
die Durchführung 
verantwortlich sind. 
Bleiben wir aber weiterhin 
beim sportlichen Resümee 
unseres MSC in den letzten 
Jahren. 
Hier haben unsere beiden 
DOSB C-Trainer Marleen 
und Patrick Mockler 
nämlich super Arbeit 
geleistet und die 

Jürgen Fabry erhält von DSK e.V. Graf Berge 

von Trips Medaille in Silber für langjährige 

Dienste im Motorsport 

 



 
 

 

 

bestehende Jugendgruppe solide und gut funktionierend 
weiter aufgebaut. Aus diesem Grund hat sich die 
Vorstandschaft auch 2017 und 2020 dazu entschieden 
jeweils ein neues Jugendkart anzuschaffen, damit unter 
denselben Bedingungen trainiert werden kann, wie dann 
auch an den Wettbewerben gefahren wird.  
Unter anderem findet einer dieser Wettbewerbe bzw. 
Veranstaltungen zur nordbadischen ADAC Kartslalom 
Meisterschaft immer auf unserem Festplatz in Weingarten 
statt. Meist mit sehr gutem Wetter und vielen Teilnehmern. 
Wir mussten auch schon zweimal unter Beweis stellen, dass 
der MSC sowohl eine 
Veranstaltung des Porsche 
Sports Cup als auch parallel 
einen Jugendkartslalom 
veranstalten kann. 
Was man aber leider als 
α²ŜƘǊƳǳǘǎǘǊƻǇŦŜƴά 
verzeichnen muss, ist die in die 
Jahre gekommene Asphaltfläche 
des Festplatzes. War er 2001 
noch der Austragungsort des 
ADAC Bundesendlaufs ist er in 
der zwischen Zeit immer mehr 
zum Lagerort für diverse 
Baumaterialien, Maschinen 
usw. mutiert.  
Aus diesem Grund wurde dann 
auch, nach diversen Gesprächen 
mit dem Bürgermeister ein 
Antrag im Gemeinderat zur 
Erweiterung des MSC Geländes 
gestellt.  
Erfreulicherweise wurde im 
Gemeinderat positiv darüber entschieden, dass der MSC 
grundsätzlich sein Gelände in Verlängerung erweitern kann. 
Details wurden dann noch in vielen weiteren Gesprächen, 
Emails, Telefonaten, Gemeinderatssitzungen und Vor-Ort 
Terminen geklärt. 
Zwischenzeitlich füllt das Thema Gelände Erweiterung zwei 
dicke Leitzordner und ein komplettes Emailpostfach. 

Wenn man bedenkt, dass allein der Antrag zur BimSch 
Genehmigung in 8-facher!!!! Ausführung beim Landratsamt 
eingereicht werden musste. Ich brauche Euch hier sicherlich 
nicht erzählen, dass der Briefkasten für maximal 10 Blätter 
auf einmal geeignet ist, ein Antrag aber bereits aus 55 Seiten 
ΗΗ ōŜǎǘŜƘǘΧ 

Beim Neubau des Jugendkartplatzes macht sich unsere 
Jahrelange Mitgliedschaft im Badischen Sport Bund Nord 
sowie die Zugehörigkeit im ADAC bezahlt. Wir haben von 
beiden Seiten eine positive Rückmeldung über einen 
Zuschuss erhalten, der sich sehen lassen kann! 
Am 1. Dezember 2020 war es dann endlich soweit, der erste 
Bagger ist angerückt, um die am Gelände vorhandenen 
Fundamente der ehemaligen Containersiedlung zu verfüllen. 
Seit diesem Zeitpunkt lässt sich von Tag zu Tag mehr erahnen 
was entstehen wird. Alle Baufortschritte könnt ihr in 
unserem Bautagebuch auf unserer Facebookseite verfolgen 

oder natürlich direkt live vor Ort δ  Wer weiss wie weit das 
Gelände jetzt gerade ist, wenn ihr diese Zeilen lest? 

 

Wie ihr vielleicht gemerkt habt, habe ich bisher versucht das 
αōǀǎŜ ²ƻǊǘ Ƴƛǘ /ά Ȋǳ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴΦ !ōŜǊ ǎǇŅǘŜǎǘŜƴǎΣ ǿŜƴƴ ƛŎƘ 
an unser für 2020 geplantes 29. Haxenfest zurückdenke, 
komme ich leider nicht mehr drumǊǳƳΧ 

28 Jahre lang konnten die Mitglieder des MSC unter Beweis 
stellen, wie gut man sich beim MSC Weingarten bewirten 
lassen kann, dass wir die besten Haxen im Südwesten bieten 
und auch jedes Jahr wieder die Rekorde brechen, was die 

Anzahl der verkauften Haxen 
und der bewirteten Personen 
unter unserem riesigen 
Fallschirm angeht.  
Jahr für Jahr kam mittwochs vor 
dem Fest unser Manfred mit 
seinem Kranwagen, um den 
Schirm hochzuziehen und die 
Frage der Fragen: wie werden 
die Biertischgarnituren 
aufgestellt und wo müssen die 
Gänge für die Bedienungen 
sein? bǳǊ ƭŜƛŘŜǊ нлнл ƴƛŎƘǘΧΦ 
Die Corona Pandemie hat uns 
unter anderem zur Absage 
unseres Jahreshighlights 
gezwungen. Das hat bisher 
ƴƛŜƳŀƴŘ ƎŜǎŎƘŀŦŦǘΧ ƴƛŎƘǘ Ƴŀƭ 
die Tierschützer, die uns vor 
ŜƛƴƛƎŜƴ WŀƘǊŜƴ ŀƭǎ α¢ƛŜǊǉǳŅƭŜǊ 
ǳƴŘ aǀǊŘŜǊά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ƘŀōŜƴΦ  
Aber es war leider nicht anders 
möglich. Hoffen wir auf das 29. 

Haxenfest in diesem Jahr. Bekanntlich stirbt die Hoffnung 
zuletzt!!!  Einen Vorteil haben wir durch das abgesagte 
vielleicht schaffen wir es, im 50. Jahr des Bestehens unseres 
MSC das 30. Haxenfest zu feiern und den 40. Zündfunken zu 
lesen. Warten wir es ŀōΣ ǿƛŜ ǎƛŎƘ ŘƛŜ [ŀƎŜ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘΧ 

Bleiben wir gerne noch etwas beim gesellschaftlichen Teil 
unseres Vereins. 
  
Dazu gehören nicht nur die freitägigen Clubabende, sondern 
natürlich auch der Frühshoppen am Sonntagmorgen. Zwar 
ist hier die Anzahl der anwesenden Mitglieder etwas 
überschaubar geworden, aber ich hoffe wir gehen in diesem 
Punkt stärker aus der Pandemie hervor und wir können nach 
/ƻǊƻƴŀ α.ŜǎǳŎƘŜǊǊŜƪƻǊŘŜά ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ /ƭǳōƘŀǳǎ 
verzeichnen.  
Die Clubhauswirte und unser Uli, dem wir es zu verdanken 
haben das die Schankanlage Woche für Woche kühles und 
prickelndes, frischgezapftes Bier hergibt freuen sich 
sicherlich schon darauf! 

 



 
 

 

 

Wir haben aber natürlich auch noch mehr gesellschaftliche 
Höhepunkte im Kalender zu verzeichnen. Anfang Februar, 
wenn es im Normalfall noch so richtig kalt ist, wirft Bernd 
und Ulli den Kessel an und es gibt Kesselfleisch. Dann heißt 
Ŝǎ αŘƛŜ ²ǳǘȊ ƛǎǘ ƎǎŎƘƭŀŎƘǘά ǳƴŘ Ŝǎ ŦƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ WŀƘǊ ŦǸǊ WŀƘǊ 
mehr Mitglieder auf unserer Terrasse ein, um einige Stücke 
des begehrten Fleischs zu ergattern. Aus den Resten wird 
dann immer noch leckerer Schwartenmagen zubereitet. Wer 
noch nicht dabei war, sollte sich den Termin in Zukunft 
jedenfalls im Kalender markieren. 

 

Nachdem die ²ƛƴǘŜǊŦŜƛŜǊ Ŝƛƴ ōƛǎǎŎƘŜƴ αƛƴ ŘƛŜ WŀƘǊŜά 
gekommen war, konnten wir erfreulicher Weise ein neues 
CƻǊƳŀǘ ŦƛƴŘŜƴ ǳƴŘ ƘŀōŜƴ ŘŜƴ α.ƻȄŜƴǎǘƻǇǇά Ƴƛǘ 
Meisterehrung ins Leben gerufen. Ohne Buffet, nur als 
Stehempfang mit verschiedenen Suppen und Fingerfood. 
Der αfrische Windά tat der Veranstaltung sehr gut und der 
harte Kern hat sich trotz allem nicht davon abhalten lassen 
bis in die frühen Morgenstunden an der Theke zu verweilen. 

 

Neben dem gesellschaftlichen Teil und alles was sonst rund 
um den MSC passiert, haben wir auch sensationelle 
Sportjahre verzeichnen können. Auf die vielen Erfolge 
unserer MSC´ler geht unser Sportleiter Kafi in seinem Bericht 
sicherlich ausführlich ein. 

Aber wir durften in den letzten Jahren wieder unser 
Knowhow im Porsche Sports Cup sowie dem ADAC GT 
Masters auf dem Hockenheimring unter Beweis stellen. Hier 
wissen zwischenzeitlich alle, dass auf den MSC und seine 

Truppe Verlass ist! Somit kommen unsere Sportwarte nicht 
nur bei unseren eigenen Veranstaltungen zum Einsatz, 
sondern z.B. auch bei der DTM die durch den ADAC 
Nordbaden veranstaltet wird. 
Auch hier gab es 2020 durch Corona einige Neuerungen, 
unter anderem waren keine Zuschauer bei den 
Veranstaltungen zugelassen. Somit konnten wir auch 
erhebliche Einsparungen am Personal vornehmen, weil auch 
hier das Motto war: so wenige Personen wie möglich 
einzusetzen, um Kontakte zu vermeiden. Und wir haben 

gesehen, dass sowohl ein ADAC GT Masters, als auch eine 
DTM bei der im Normalfall ca. 115 Personen im Einsatz 
waren, mit lediglich 50 Personen machbar sind. 
 

Ansonsten brachten die abgelaufene Vereinsjahre fast nur 
Positives, sodass es weiterhin viel Spaß und Freude bereitet 
mit Euch zusammen vieles im Sinne unseres gemeinsamen 
Hobbys Motorsport bewegen zu können. 

 

Euch Allen an dieser Stelle weiterhin viel Glück, Erfolg und 
Gesundheit. Lasst es Euch gut gehen, bleibt dem MSC 
Weingarten weiterhin erhalten.  
 

Ganz persönliche Grüße, auch an Eure Partner und 
Angehörige und vielen Dank für die Freundschaft und 
Kameradschaft zum Wohle unseres Clubs. 

 

Euer Jürgen



 
 

 

 

Sportbericht 

CoronabediƴƎǘ ŜƛƴŜ αŀƴŘŜǊŜ {ŀƛǎƻƴά нлнл 

Das verrückte Jahr 2020 hat uns alle gebeutelt, im Beruf, im Privatleben und natürlich auch in unserem Verein. Optimistisch sind wir noch bei 
der Generalversammlung in die Saison gestartet, dann kam das Virus und der Lockdown ab März. Schweren Herzens mussten wir auf die Situation 
reagieren, mussten den verschiedenen Anordnungen und Verordnungen von Bund, Land und Gemeinde folgen und auch das Clubhaus schließen. 
Zehn Veranstaltungen, vom Auto-Slalom, einem Kuchenverkauf bis zum Haxenfest mussten zwischen März und Juni abgesagt oder verschoben 
werden.  

Wir alle waren froh, als sich ab 
Juli die Räder wieder drehten. Los 
ging es nur eine Woche nach dem 
Formel 1 Lauf Mitte Juli mit dem 
Porsche Sports Cup auf dem 
RedBull Ring in Österreich; ab da 
kehrte zumindest unser 
Rundstreckensport wieder auf 
die Piste zurück. Und auch das 
Ferienspaßprogramm wurde von 
unserer Jugendmannschaft und 
Patrick im August wieder 
angeboten. 

Der GP Weingarten, das ADAC 
Masters Weekend, konnte im 
September durchgeführt 
werden, wenn auch ohne 
Zuschauer, was wirklich wehtat. 
Im Oktober haben wir mit dem 

Finale in Hockenheim den Porsche Sports Cup erfolgreich zu Ende geführt und unter der Flagge des ADAC Nordbaden unsere Sportwarte und 
Organisatoren beim DTM Finale in Hockenheim am 7./8. November entscheidend mitgewirkt.  

Natürlich waren auch unsere aktiven Sportler heftig betroffen. Sie berichten aus ihren Einsätzen hier im ZÜNDFUNKEN mit ihren eigenen 
Geschichten, so dass wir hier im Sportbericht nur kurz zusammenfassen. Bertram Hornung startete erwartungsvoll im Januar bei den 24 h von 
Dubai in die Saison, holte sich dort den 2. Platz in seiner Klasse und musste dann aber den Zündschlüssel bis zum Juli auf dem RedBull Ring an 
den Haken hängen. Dort gab auch Rouven Schwarz seine Renn-Premiere, der sich mit seinem Vater Axel Schwarz das Cockpit im Porsche Sports 
Cup Endurance teilte. Oschersleben, Lausitzring ς mit einem spektakulären Nachtrennen ς und das Finale in Hockenheim bestritten Bertram 
jeweils im Super Sports Cup und in der Endurance-Serie zusammen mit Mike Essmann und beendete die Saison mit dem 3. Platz in der Endurance 
und dem 4. Platz im Super Sports Cup, jeweils in seiner Klasse. Die starke Dominanz des MSC Weingarten zeigte sich nicht nur in der sportlichen 
Ausrichtung des PSC sondern vor allem in den Erfolgen der MSCler: In der Endwertung holten mit Donar Munding, Mike Essmann, Bertram 
Hornung, Rouven Schwarz und Fabio Citignola fünf MSCler die Plätze 1 bis 4 und 6 in ihrer Klasse, Axel und Rouven Schwarz wurden 9. in ihrer 
Klasse und Marvin Dienst siegte in seiner Klasse in der Endurance. Für Donar Munding bedeutete sein Klassensieg auch der zweite Platz in der 
Gesamtwertung des Super Sports Cup 2020 

Dennis Marschall trat wieder im Audi-Team Rutronic an, bestritt die ADAC 
GT Masters Serie, die 7 Rennen umfasste, mit dem 3. Platz in der 
Juniorwertung, holte sich 2mal Pole, kassierte aber auch einen Ausfall. Mit 
195 Punkten konnte er sich knapp vor unserem Marvin Dienst (AMG-GT3) im 
Team Schütz Motorsport mit 190,5 (4. Platz bei den Junioren) behaupten, der 

wiederum in der 
Gesamtwertung 
mit 53 Punkten 
vor Dennis (33. 
Punkte) liegt. 
Dennis kam 
außerdem zu 
zwei Audi-
Einsätzen bei 
den 24 h von 
Spa sowie beim 9 h Rennen in Kyalami in Südafrika. Gekrönt wurden seine Erfolge 
jüngst auch durch die Berufung in den Audi Sport Fahrerkader; Dennis ist damit jetzt 
ΰ.ŜǊǳŦǎǊŜƴƴŦŀƘǊŜǊΨ ǳƴŘ ǿƛǊ ƎǊŀǘǳƭƛŜǊŜƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘΗ  



 
 

 

 

Marvin wiederum startete beim 24h-Stunden-Rennen auf der Nordschleife mit einem Porsche Cayman 718 
GT4, der mit einem Steer-by-wire System ohne mechanische Verbindung zwischen Lenksteuerung und 
Lenkgetriebe war. Dieses System sollte im Langzeit-Härtetest für Schaeffler Paravan bestehen. Marvin und 
seine drei Fahrerkollegen hielten durch und kamen als starke Zweite der Klasse ins Ziel. Sein nächstes 
Highlight waren dann die Pole im GT Masters auf dem Sachsenring, die er zusammen mit seinem 
Fahrerkollegen in einen Gesamtsieg umsetzen konnte. Im Mercedes AMG-GT4 gab Marvin auch wieder ein 
Gastspiel in der ADAC GT4 Germany, das mit einem 2.Platz in der Juniorwertung erfolgreich endete und 
weil das alles noch nicht reichte, bestritt er wie schon erwähnt, auch mit Erfolg die Porsche Sports Cup 
Endurance. 

Erst kurz vor dem Saisonstart der DTM Trophy in Spa sicherte sich Luke Wankmüller (nach einem 
hervorragend bestandenen Abi!) das Cockpit eines BMW M4 GT4 und bestritt damit die verkürzte Saison, 
die er mit einem 6. Platz beim Finale im November in Hockenheim erfolgreich abschloss. Der Förderpilot 
der ADAC Stiftung Sport erzielte in seinem ersten Jahr in der neuen Serie Platz 7 in der Juniorwertung. 

Unser Auto-Cross Talent 
Samuel Drews, der schon 
нлму ȊǳƳ ΰa{/ 
aƻǘƻǊǎǇƻǊǘƭŜǊ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎΨ 

erkoren wurde, profiliert sich auf lockerem Untergrund immer 
besser und wird jetzt auch international bekannt. Gerade hat ihn 
der DMSB als einzigen deutschen Nachwuchsfahrer für die 
Teilnahme an der FIA Cross Car Academy Trophy nominiert, die 
2021 im Rahmen der FIA European Autocross Championship 
ausgetragen wird.  Um sich fit zu halten, beteiligte sich Samuel 2020 
im digitalen Rallye-Cross sehr erfolgreich, wie die Youtube Videos 
seiner Einsätze zeigen. Seinen einzigen realen Einsatz auf der Piste 
absolvierte er im August beim ADAC Berlin-Brandenburg, wo er die 
ältere Konkurrenz düpierte. Als 13-Jähriger mit internationaler 
Lizenz startete er ausnahmsweise in der Jugend-Klasse mit ca. 60 PS 
(14 bis 21 Jahre), gewann auf Anhieb die drei Vorläufe und wurde 
Zweiter im Finale. Seine erste eSport RX Saison als Neueinsteiger und Youngster 
beendete er auf dem 4. Platz von 28 Fahrern. 

Ebenfalls auf losem Untergrund war unser Star-Copilot Matthias Weber 
unterwegs. Er setzte sich schon im Vorjahr zum 17-jährigen René Noller in einen 
Opel Adam mit 145 PS und sequentiellem Getriebe  und trat im neuen Opel Rallye 
Cup gegen die Teams aus Finnland, Luxemburg, Frankreich, Schweden, England und 
Deutschland an. Aber 2020 war alles anders. Geplant war von beiden ein Programm 
aus der kompletten Deutschen Rallye Meisterschaft (DRM) und der Deutschen 
Rallye Serie (DRS). Während die DRS im März noch begann, musste sie aber 
aufgrund fehlender Veranstaltungen eingestellt werden und die DRM startete gar 
nicht. Es blieben vier Veranstaltungen übrig, die eine deutliche Leistungssteigerung 
beim jungen Piloten René Noller von Matthias zeigten.  

Unser Automobil-Slalomspezialist Christopher Gruber wurde durch 
den Wegfall vieler Veranstaltungen ebenfalls eingebremst. Im ADAC 
Youngster Cup Nordbaden kamen nur zwei Veranstaltungen zur 
Austragung; hier konnte er jeweils einen ersten und zweiten Platz 
erreichen. Auch mit dem MSC-eigenen Slalom-BMW heimste 
Christopher bei einigen Veranstaltungen gute Platzierungen ab. Aus 
dem eigentlich geplanten Einstieg in den Mazda MX5 Slalom Cup in 
der Pfalz wurde leider nichts, da auch diese Serie abgesagt wurde. 

Und so bilanzieren wir ein durchwachsenes Corona-Jahr für den 
Motorsport im MSC Weingarten mit gemischten Gefühlen, getreu 
dem halbvollen oder halbleeren Glas: Es hätte schlimmer kommen 
können, aber es hat natürlich wehgetan. Unsere Aktiven und unsere 
eigenen großen Veranstaltungen habe sich einigermaßen 
behauptet, kleine Veranstaltungen, der Clubsport und unsere 

Jugendgruppe haben sich dem Virus weitgehend beugen müssen. Uns alle eint aber die Zuversicht, dass wir bald wieder ǊƛŎƘǘƛƎ ΰŀƴƎŀǎŜƴΨΣ ŜƎŀƭ 
ob mit Benzin, synthetischem Sprit, Wasserstoff oder Strom.  

In diesem Sinne wünsche ich uns allen hoffentlich demnächst wieder viel Freude in unserem Club mit seinem faszinierenden Sport 

Herzlichst Euer Sportleiter Kafi  



 
 

 

 

Bertram Hornung 

Rückblick 2016-2020  

2016 

Porsche Sports Cup Deutschland  
Super Sports Cup auf GT3 Cup 991.1 Endwertung: 1. Klasse, 3. 
Gesamt 
Sports Cup Endurance mit dem jungen Max Kottmayr auf Cayman 
GT4 Clubsport Endwertung: 4. Klasse, 8. Gesamt 
 

2017 

24 h Dubai, Premiere auf GT4 Clubsport mit vielen Problemen -  
13. Klasse, Platz 51. Gesamt 
Porsche Sports Cup Deutschland  
Super Sports Cup auf GT3 Cup 991.1 Endwertung: 3. Klasse, 7. 
Gesamt 
Sports Cup Endurance auf GT3  991.1 mit Lukas Schreier 
Endwertung: 4. Klasse, 9. Gesamt 
 
2018 
 
24 h Dubai auf GT3 Cup 991.2 - 2. Klasse, 18. Gesamt 
Besonderheit nach 24 Stunden fehlten nur knapp 60 Sekunden 
zum Klassensieg, der mit weniger Fehler vom Team problemlos 
möglich gewesen wäre !!! 
Porsche Sports Cup Deutschland  
Super Sports Cup auf GT3 Cup 991.1 Endwertung: 3. Klasse,  
4. Gesamt 
Sports Cup Endurance auf GT3  991.1 mit Lukas Schreier 
Endwertung: 3. Klasse, 7. Gesamt 
 
2019 
 
24 h Dubai auf GT3 Cup 991.2 Ergebnis: 4. Klasse, 20. Gesamt 
Besonderheit uns ist nach sehr deutlicher Führung der Motor-
Keilriemen gerissen, was sehr viel Zeit gekostet hat!  
Porsche Sports Cup Deutschland  
Super Sports Cup auf GT3 Cup 991.2 Endwertung: 3. Klasse, 6. 
Gesamt 
Sports Cup Endurance auf GT3 991.2 mit Mike Essmann 
Endwertung:  
2. Klasse, 3. Gesamt und bestes Amateurteam! 
 
2020 
 
24 h Dubai auf GT3 Cup 991.2 .... αoder als wir in den Fluten von 
Dubai fast versankenά .... Ja war so, denn nach ca. 7 Stunden 

wurde tatsächlich aufgrund der Wassermassen das Rennen 
abgebrochen und nicht wieder aufgenommen. Wir lagen kurz vor 
der roten Flagge komfortabel auf Platz 1 in der Klasse, das bei 
ständig wechselnden Bedingungen - nass dann wieder trocken und 
umgekehrt. Doch dann traten wir, auf Anweisung vom Teamchef, 
eine sehr umstrittene Zeitstrafe an, die uns schließlich auf Platz 2 
brachte, ... dann eben der Abbruch. 
 
Porsche Sports Cup Deutschland 
 
Durch die Sondersituation wurden im Jahr 2020 nur 4 Läufe 
ausgetragen. So war es umso wichtiger alle Rennen fehlerfrei ins 
Ziel zu bringen und so viel wie möglich Punkte mitzunehmen. 
 
Leider gelang das weder im Sprintwettbewerb, also dem Super 
{ǇƻǊǘǎ /ǳǇ όн wŜƴƴŜƴ ŀΨ ол aƛƴǳǘŜƴΣ ƴƻŎƘ ƛƴ ŘŜǊ {ǇƻǊǘǎ /ǳǇ 
9ƴŘǳǊŀƴŎŜ όн wŜƴƴŜƴ ŀΨ рл aƛƴǳǘŜƴύΦ 
 
Nach dem Auftakt Ende Juli am RedBull Ring (Platz 16, Platz 6 
sowie 2. und 3. in der Endurance) ging es Anfang August nach 
Oschersleben (Platz 4 und 5, sowie 1 Ausfall und Platz 2 in der 
Endurance). 

 
Eine Besonderheit war Anfang September natürlich das 
Nachtrennen als Premiere am Lausitzring und das noch bei 
gemischten Streckenverhältnissen - teilweise noch feuchte 
Strecke. Trotz Safety Car Phase ging das Rennen recht gut über die 
Runden. Platz 2, 3 und 4 sowie 2 x Dritter in der Endurance. 
 
Das große Finale Anfang Oktober in Hockenheim war mal wieder 
an Spannung kaum zu überbieten! 
Die Sprintrennen liefen leider gar nicht gut! In Rennen eins gab es 
in der ersten Runde leider eine kleine Berührung - ausgerechnet 
mit dem Teamkollegen und Endurance-Partner Mike Essmann. 
Das bedeutete das AUS mit verbogener Spurstange. Rennen 2 von 
ganz hinten (Startplatz 41) lief sehr gut und die # 96 kam auf Platz 
11 ins Ziel was sogar doch noch Platz 3 in der Jahres-
Klassenwertung bedeutete. ABER kurze Zeit später kam die 
Information, Řŀǎǎ αŦŀƭǎŎƘŜά wŜƛŦŜƴ Ƴƻƴǘƛert wurden - somit 
Wertungsverlust laut Reglement obwohl die Reifen total am Ende 
waren, also sogar eine deutliche Verschlechterung beim Fahren 
darstellten. Aber Regel ist Regel. 
 
Der Krimi folgte dann in den 2 x 50 Minuten Endurance! 
Ich fuhr beide Male den Start und übergab jeweils in einem 
perfekten Boxenstopp den Porsche GT3 Cup an Mike Essmann. In 
Rennen 1 trennten Hornung/Essmann bei der Zielflagge gerade 



 
 

 

 

mal 0,7 Sekunden zum direkten, mit einem Profi besetzten, 
Verfolger - die Nerven lagen blank. Rennen 2 lief etwas 
αƪƻƳŦƻǊǘŀōƭŜǊάΣ wenn man davon überhaupt sprechen kann. 
Mein Stint funktionierte sehr gut und ich konnte einen guten 
Vorsprung herausfahren. Nach dem Fahrerwechsel auf Mike 
lieferte auch er eine großartige fahrerische Leistung mit der # 96 
ab und im Ziel waren es dann 7 Sekunden Vorsprung auf den 
Verfolger und somit in beiden Rennen Platz 3 in der Klasse und 
auch in der Gesamtwertung! 
 

Jahresendergebnis der Saison 2020: 
 
Super Sports Cup: Platz 4 in der Klasse, Platz 6 in der 
Gesamtwertung  
Sports Cup Endurance: Platz 3 in der Klasse und Platz 3 in der 
Gesamtwertung 
 
Somit mit Abstand das beste Amateurteam im Porsche Sports Cup 
Deutschland! 
 
Herzlichen Dank gilt ALLEN, vor und hinter den Kulissen, die uns 
diese Saison begleitet und zum Erfolg beigetragen haben! 

 
Euer Bertram 

Oder inzwischen αMister Porsche Sports Cupά

 



 
 

 

 

Lenny Henning 

Nutella Racing Team im Meisterjahr des Deutschen Langstrecken Cup 2017

Seit 2013 fährt das Nutella Racing Team den Deutschen Langstrecken Cup. 

Nach den sehr guten erfolgen in den Vorjahren ς 2013 und 2015 Vizemeister, 2016 dritter in der Meisterschaft, 2014 Platz 4, wurde alle Mühe 

und mit Spaß verbundener Opferbereitschaft belohnt. 

In der Saison 2017 wurden wir mit drei Siegen, 

zwei zweiten Plätzen und einem dritten Platz 

Meister im Langstreckenpokal des DLC.  

Das Rennen am Nürburgring wurde wegen 

katastrophalen Wetterverhältnissen leider vor Ort 

abgesagt. 

Bereits im vorletzten Rennen hatten wir den 

Meistertitel eingefahren und wollten natürlich mit 

einem Top Ergebnis die Saison abschließen. Jedoch 

war die Konkurrenz zu stark und es wurde dennoch 

mit einem Podestplatz belohnt.   

Leider war das Jahr 2017 auch unser vorerst letzter 

Einsatz in der Langstreckenmeisterschaft.  Private 

Veränderungen und der Nachwuchs zwangen uns 

zu einer Pause, die leider noch immer anhält. Aber 

so ganz abgeschlossen ist das Kapitel noch nicht. 

Somit könnte erneut verlauten, startet die 

aƻǘƻǊŜƴΧ 

 

Die Rennergebnisse im Detail: 

Rennen 1. 1000 KM Hockenheim ς  2. Platz in der Klasse 750 

Rennen 2. 6h Nürburgring ς  Vor Ort abgesagt wegen zu schlechten Wetterverhältnissen 

Rennen 3. 6h von Most / Tschechien - 1. Platz in der Klasse 750 

Rennen 4. 6h von Oschersleben 1. Platz in der Klasse 750 

Rennen 5. 6h in Dijon / Frankreich - 2. Platz in der Klasse 750 

Rennen 6. 6h von Oschersleben -  1. Platz in der Klasse 750 

Rennen 7. 6h von Oschersleben -  3. Platz in der Klasse 750  

 



 
 

 

 

Marvin Dienst 

Seit fünf Jahren Profi im GT-Sport 

2015 gewann Marvin Dienst aus Lampertheim die ADAC Formel 4 und stellte damit die Weichen für seine motorsportliche Zukunft. Bereits 
2016 startete er im ADAC GT Masters und gehörte damit zu den jüngsten Fahrern im Feld. Bis heute war er auf Rennstrecken weltweit 
unterwegs und gewann 2017 den Vizetitel in der Langstrecken-Weltmeisterschaft. 
 

 

Schon in seinem ersten GT-Jahr startete er für das Team Schütz Motorsport und blieb diesem auch 
bis heute ς mit einer kleinen Unterbrechung ς treu. Den Anfang machte der damals 19-jährige 
αŦŀǎǘά bƻǊŘōŀŘƴŜǊ mit einem Porsche 991 GT3 R. Nach einer kurzen Eingewöhnungsphase gehörte 
er zum Jahresende zu den Top-Fünf im ADAC GT Masters und schloss in selbiger die Junior-
Wertung ab. 
 

 

Mit diesen Erfolgen empfahl Marvin sich für höhere Aufgaben im Motorsport und startete 2017 
für das Team Dempsey Proton Racing. In der Langstrecken-Weltmeisterschaft (WEC) bestritt er 
Rennen in Europa, Amerika und Asien. Dabei siegte er in Mexiko und vor heimischem Publikum am 
Nürburgring. Neben dem Gewinn der Vize-Weltmeisterschaft, ging für Marvin mit dem Start beim 
24-Stundenklassiker in Le Mans ein Kindheitstraum in Erfüllung. Für große Freude zu Jahresende 
sorgte die Auszeichnung zum ADAC Junior-Motorsportler des Jahres.  
 

 

Auch 2018 gehörte er wieder zum Kader des Team Dempsey Proton Racing und ging diesmal in der 
European Le Mans Series (ELMS) an den Start. Auf den Top-Rennstrecken in Europa zeigte er sein 
Können und feierte beim 4 Stunden-Rennen in Portimao (Portugal) einen Sieg. Am Ende 
schrammte er gemeinsam mit seinen Teamkollegen als Vierter nur knapp am Siegerpodium 
vorbei.  
 

 

In den darauffolgenden Jahren 2019 und 2020 kehrte Marvin zurück zu Schütz Motorsport und in das ADAC GT Masters. Vom Porsche 
wechselte er auf einen Mercedes AMG GT3 und wurde 2019 Vizemeister in der Junior-Wertung. Die Saison 2020 begann für den Rennfahrer 
aus Lampertheim nicht ideal. Die Corona-Pandemie sorgte für eine schwierige Saisonvorbereitung und er ging mit fehlenden Testkilometern in 
die Saison. Doch in der zweiten Hälfte war er zurück an der Spitze und feierte auf dem Sachsenring seinen ersten Gesamtsieg im ADAC GT 
Masters. 
 

Neben seinen GT3-Einsätzen ist 
Marvin Dienst in den 
vergangenen Jahren bei 
zahlreichen Rennen des Porsche 
Sports Cup und dem GTC Race 
gestartet. 2020 bestritt er auch 
erstmalig das 24-Stunden-
Rennen auf dem Nürburgring. In 
einem Porsche Cayman GT4 
leistete er Testarbeit für 
Schaeffler Paravan. Der 
Sportwagen war mit einem 
Steer-by-Wire Lenksystem 
ausgestattet. Am Ende 
überstand er den 
Rennmarathon problemlos, 
wurde zweiter in der Klasse und 
landete im Gesamtklassement 
in den Top-30. 
 

Euer  

Marvin Dienst

ăDurch die guten 

Platzierungen im ADAC 

GT Masters konnte ich 

mir einen Startplatz in 

der WEC sichernò é 

 



 
 

 

 

Dennis Marschall 

Dritter Platz der ADAC GT Masters Juniormeisterschaft 

Wenn man als Rennfahrer um Mitternacht angerufen wird, kann 
das meist nur eines bedeuten: Es wird irgendwo Ersatz gesucht. So 
erging es mir Mitte Oktober. Ich sollte für das Team WRT bei den 
24 Stunden von Spa als Ersatzfahrer antreten. Sieben Stunden nach 
dem Telefonat wurde ich allerdings schon in Belgien erwartet. Also 
Tasche packen, ab ins Auto und los. Um elf Uhr 
saß ich bereits im Audi R8. Gemeinsam mit DTM-
Profi Ferdinand von Habsburg und dem 
erfahrenen Langstrecken-Piloten Matthieu 
Vaxivière ging es im Wechsel gegen 60 andere 
GT3-Autos über die Ardennen-Achterbahn. 
Teilweise im Nieselregen ς und mit Slicks. Am 
Ende sprang für unser Trio Platz 14 raus. Nicht 
ganz das anvisierte Ziel, aber bei der 
Nachbetrachtung wurde ein technischer Defekt 
entdeckt. So bin ich mit meinem ersten Job als 
Profi-Rennfahrer durchaus zufrieden.  
 
Und zufrieden ist auch das Wort, das für mich 
diese von der Corona-Pandemie beeinflusste 
Saison 2020 und mein zweites Jahr bei Rutronik 
Racing in den ADAC GT Masters beschreibt. Ziel 
war die Top drei in der Junior-Wertung plus ein 
paar Highlights. Und so kam es auch:  
Dabei verlief der Saisonstart auf dem Lausitzring 
holprig. Nach der langen Pause war mehr als Platz zwölf in der 
Qualifikation nicht drin. In beiden Rennen kam es noch dicker. Zwei 
Ausfälle für meine Teamkollegin Carrie Schreiner, die ich sehr 

schätze, und mich bedeuteten: Schnell einen Haken dransetzen und 
ǿŜƛǘŜǊ ƎŜƘǘΩǎΦ  
 
Und das zeigte Wirkung: Auf dem Nürburgring brachte ich unseren 
Audi R8 auf Platz vier in der Qualifikation, das Rennen beendeten 

wir auf Rang acht ς das erste Junior-Podium war 
gesichert. Nächster Halt: mein Heim-Rennen am 
Hockenheimring. Wie im Vorjahr sicherte ich mir 
die Pole-Position. Ein unglaubliches Gefühl. Beim 
Start behielt ich die Führung, aber auf der langen 
Parabolika in Richtung Spitzkehre hatte der SSR 
Champion Porsche mehr Drehmoment auf Lager. 
Carrie brachte das Auto dann nach dem 
Fahrerwechsel auf Platz zehn über die Ziellinie, 
wieder landeten wir auf dem Junior-Podium. Im 
zweiten Rennen in Hockenheim bestätigte ich 
meine gute Form, übernahm das Auto auf 
Position 30 und raste noch bis auf Platz 17 vor. 
Zwei Wochen später auf dem Sachsenring 
schnappte ich mir erneut die Pole Position ς mit 
zwei Zehntel Vorsprung. Nach Platz acht im 
Rennen landeten Carrie und ich erneut auf dem 
Junior-Podium. Auf der für den Audi nicht 
optimalen Strecke am Red Bull Ring in Österreich 
wurde ich in der Qualifikation Fünfter ς vor allen 

Werkspiloten. Durch einen Fehler beim Start war aber mehr als 
Rang 14 im Rennen nicht drin. 
 

ăDas Ziel für die Zukunft 

ist weiter klar:  

Einen Vertrag als 

Profirennfahrerò é 

 



 
 

 

 

Die letzten beiden Wochenenden der Saison waren 
abwechslungsreich. Meine Teamkollegin wurde krankheitsbedingt 
durch Hamza Owega ersetzt. Das erste Rennen schnappten wir uns 
Rang sieben, an Tag zwei machte uns ein Bremsdefekt einen Strich 
durch die Rechnung. Beim Finale in Oschersleben schaffte ich es 
wegen einer Unterbrechung im Zeitfahren nur auf Platz 13, im 
Rennen kassierten Carrie und ich eine Durchfahrtsstrafe und 
wurden Letzter. Ein gebrauchter erster Tag. Sonntags flog Carrie im 
Qualifying ab, im Rennen arbeiteten wir uns auf Platz 19 vor. Das 
gab nochmal wichtige Zähler für die Junior-Wertung: Im Abschluss-
Klassement waren es gerade mal noch 4,5 Punkte Vorsprung auf 
Rang vier. 
 
Wenn ich auf die vergangenen Jahre im Tourenwagensport 
insgesamt zurückblicke, erkenne ich eine deutliche Entwicklung. 
Und diese macht mich stolz. Von der Vize-Meisterschaft im Audi 
Sport TT Cup 2016 über meine ersten GT-Masters-Jahre bei Aust 
Motorsport und als BMW-Junior bei Schnitzer mit Abstechern in die 
Langstrecken-Meisterschaft VLN bis zu den beiden Saisons bei 
Rutronik Racing geht es konstant bergauf. Und natürlich sehe ich 
noch Entwicklungspotential. Das Ziel für die Zukunft ist weiter klar: 
einen Vertrag als Profirennfahrer! 
 

Motorsportliche Grüße von Dennis Marschall 

 

 

 

 

Werbung in eigener Sache 

 

 

Nach 10 Jahren neuer 

Internetauftritt für den 

MSC Weingarten! 

Schaut vorbei  

www.msc-weingarten.de 

 



 
 

 

 

Donar Munding 

Porsche Sports Cup 2020 

 

 

5ŀ 9ǳǊŜ α½ǸƴŘƪŜǊȊŜά ƛƴ ŘŜƴ WŀƘǊŜƴ нлмс-2019 Aussetzer hatte, 

möchte ich Euch in einem kurzen Überblick meinen Werdegang in 

diesen Jahren darstellen, bevor ich zum Jahr 2020 komme, in 

welchem Euer Zündfunke wieder da ist. 

Mein Anfang im Motorsport begann sehr klassisch im Kartsport, 

führte mich über den ersten Kontakt im Indoor Bereich in den 

Bambini Kartsport, um im Jahr 2016 in der OKJ Klasse bei den ADAC 

Kart Masters anzutreten und an Gaststarts in der Deutschen Kart 

Meisterschaft teilzunehmen. Im Jahr 2017 belegte ich den 13. Platz 

im Winterpokal von Lonato und war bester Deutscher von 290 

Teilnehmern. Bei der Kart Weltmeisterschaft belegte ich als bester 

Deutscher von 94 Teilnehmern aus 30 Nationen in den Vorläufen 

Platz 5, 4, 4, 3 und im Finale Platz 14. Im gleichen Jahr wurde ich 

Gesamtsechster in der Deutschen Kart Meisterschaft. 

Nach einem kurzen Tête-à-Tête im Renault Clio Cup im Jahr 2018 

mit dem Rookie Laufsieg am Hockenheimring ging es weiter ins Jahr 

2019 in die DMV GTC und die Dunlop 60 auf einem Porsche GT3  

Cup.  

Meine beiden ersten Sprintrennen auf 

dem Porsche habe ich gewonnen. 

Zweimal Platz 1, ein 2 ter und 3 ter Platz 

waren als Einstieg ein gutes Ergebnis, 

das uns unter anderem auch dazu 

veranlasst hat, noch vor Saisonbeginn 

im gleichen Jahr in den Porsche Sports 

Cup und in die Porsche Super Sports 

Cup Endurance umzusteigen. Bei 

meinem ersten Rennen im PSSC konnte 

ich leider aufgrund eines technischen 

Defekts nicht am Qualifying 

teilnehmen, sodass ich von Startplatz 

32 ins Rennen starten musste. Dieses 

Rennen konnte ich auf dem 6. Platz 

beenden und so war die Saison, die ich 

mit meinem Bruder Wodan auf einem 

Auto verbracht habe, mit weiteren Top 

5 Platzierungen ein erfolgreiches erstes 

αtƻǊǎŎƘŜ WŀƘǊάΦ 

Der Porsche Super Sports Cup stand dann auch im Jahr 2020 auf 

meiner Agenda. Für mich war es wichtig, mit einem Rennteam zu 

arbeiten, das einen Porsche GT3 Cup Gen.2 mit ausgebautem ABS 

einsetzt, damit ich für einen eventuellen Umstieg in den Porsche 

Carrera Cup gut 

vorbereitet bin. Dies 

hat sich 

glücklicherweise 

wenige Tage vor 

Saisonbeginn ergeben. 

Der stille Held unserer 

Familie, mein Bruder 

Wodan, hat auf sein 

weiteres Engagement 

verzichtet, um mir den 

Weg freizumachen und 

um meinen Vater etwas 

zu entlasten.  

Mein kleines Dankeschön an ihn waren der Meistertitel in der 

Klasse der Porsche GT3 Cup Gen.2 Autos und der Vizemeistertitel 

gesamt mit unter anderem 5 x Platz 2 und einem Gesamtsieg. 

ăDer Umstieg in den 

Porsche Carrera Cup 

steht bevorò é 

 



 
 

 

 

Samuel Drews 

MSC Nachwuchsfahrer hat den Drift im Griff

 

Nach dem ersten Jugendkart-Schnuppertraining auf dem Festplatz 

in Weingarten heißt es bis heute für Samuel immer noch 

α±ƻƭƭƎŀǎάΦ  

2016 - 2017 ging es kreuz & quer durch Deutschland zu den 

regionalen und überregionalen Jugend-Kartmeisterschaften. 

Nordbadischer Meister, Baden-Württembergischer Meister, 

Südwestdeutscher und Deutscher Vizemeister sind nur einige 

Erfolge in der 3-jährigen Jugendkart-Laufbahn. Hinzu kamen 

mehrere Ehrungen und diverse Sport-Abzeichen. Das ADAC 

Jugend-

Sportabzeichen in 

Gold bekam er 

bereits mit 11 Jahren 

und 2018 wurde er 

MSC Motorsportler 

des Jahres. 

Den Blick immer auf 

die Fahrzeuge 

gerichtet, die 

vorwiegend auf 

losem Untergrund zu 

Hause sind, bekam 

Samuel Ende 2017 

die Möglichkeit bei 

Mandel-Motorsport 

ein Jugend-Crosskart 

zu testen. Mit 35 PS, 

500 ccm, 300 kg, 6 

Gängen und 

sequenziellem Schalten sprang nach den ersten kontrollierten 

Driftübungen der Funke sofort über. 

Highlight bei darauffolgenden Tests war der DMSJ-Testtag auf 

dem Hockenheimring. Hier konnte Samuel auf der WM-

Rallycrossstrecke auf Asphalt und Schotter ausgiebig Erfahrung 

sammeln. 

Im April 2018 fiel dann der Startschuss zur Deutschen 

Autocrossmeisterschaft. Von Beginn an durfte Samuel als Mitglied 

für das Juniorteam des ADAC Nordbaden an den Start gehen. 

Samuels bisherigen Erfolge und Ziele überzeugten den ADAC 

Nordbaden e.V., der ihn seitdem unterstützt und fördert. Bereits 

im ersten Meisterschaftsjahr konnte Samuel den Erwartungen 

gerecht werden. Er gewann seine Klasse und wurde Deutscher 

Vizemeister in der Juniorendivision. Die Medien fanden Interesse 

an Samuels Sportart, weshalb er diese u.a. bei KIKA und im ZDF 

Fernsehgarten präsentieren durfte. 

Auch im Meisterschaftsjahr 2019 bestätigte er seine Leistung und 

konnte die Klasse als Zweiter und die Division als Dritter beenden. 

Für 2020 war das Ziel wieder, um den Titel zu fahren, klar 

definiert. Wegen der Pandemie musste jedoch vorerst eine 

Zwangspause eingelegt werden. Samuel beschäftigte sich in der 

Zwischenzeit mit dem Thema Simrace und konnte mit GT3- und 

Rallyefahrzeugen weiterhin bei Onlinemeisterschaften ein 

gewisses Rennfeeling aufrecht erhalten.  

Das für Samuel einzige Rennen im Jahr 2020 fand im August in 

Ortrand beim ADAC Berlin-Brandenburg statt. Samuel durfte mit 

seiner internationalen Lizenz ausnahmsweise in der Jugend-Klasse 

mit ca. 60 PS (14 bis 21 Jahre) starten, gewann auf Anhieb als 13-

Jähriger die ersten 3 Vorläufe und wurde Zweiter im Finale. 

Teamchefs aus der EM-Auto- und Rallycrossszene äußerten sich 

bei Gesprächen beeindruckt und sehen die Leistung auch im 

internationalen Bereich als konkurrenzfähig. 

 

Für 2021 planen wir wieder die Deutsche Autocrossmeisterschaft 

und diverse Tests zu fahren. 

Ziel in der Zukunft ist es weiterhin Erfahrung zu sammeln und für 

Förderprogramme im Bereich Rallye, Rally- und Autocross 

international durch konstante Leistung auf sich aufmerksam zu 

machen. 

Wir bedanken uns beim MSC Weingarten, ADAC Nordbaden und 

allen Sponsoren, die uns auch im Jahr 2020 die Treue gehalten 

haben und wünschen ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2021. 

Euer Samuel



 
 

 

 

Christopher Gruber 

vom Newcomer zum Slalomass

2016  
Nach meinem Lernjahr startete ich 2016 in meine zweite Slalom 
Saison. Aus finanziellen Gründen setzte ich den ADAC Youngster 
Cup aus und startete ausschließlich im Nordbadischen ADAC 
Clubslalom Pokal. Hier in den Klassen Gleichmäßigkeit (GLP) und 
Slalom Einsteiger (unter 2 Jahre Slalomerfahrung). Das neue 
Clubauto hierfür, war ein BMW 318iS der Generation E30. Mein 
erstes Jahr in der GLP lief etwas holprig, doch ich konnte sogar 
einen Lauf gewinnen und stand nach 8 Veranstaltungen auf dem 
3. Gesamtrang. Ein guter Einstand!  
Gegen Mitte des Jahres, wurde ich auf die ADAC Opel Rallye 
Academy aufmerksam. Dies war ein Wettbewerb um ein 
gefördertes Cockpit im damaligen ADAC Opel ADAM Rallye Cup. 
Ich wurde hierfür aus über 1200 Bewerbern ausgewählt und habe 
es sehr genossen die OPC Fahrzeuge in diversen Aufgaben und 
Prüfungen auf dem Opel Testgelände in Dudenhofen zu fahren. 
Für das Cockpit hat es leider nicht gereicht, doch es war eine sehr 
tolle Erfahrung. Mein letztes Jahr in der Klasse 2 sollte auch 
erfolgreich werden. In einer spannenden Saison konnte ich bei 9 
Veranstaltungen 8 Podest Platzierungen erreichen und wurde 
Meister der Klasse Slalom-Einsteiger 2016!  

 
 
2017  
2017 stieg ich von den Slalom-Einsteigern in die Klasse 5 
(seriennah bis 1800ccm) auf. Hier habe ich mich gut einfinden 
können und erreichte in diesem Jahr 3 Podest Platzierungen. 
Außerdem startete ich neben der Klasse Gleichmäßigkeit auch 
wieder im ADAC Youngster Cup. Dies erstmals in der erfahreneren 
K2 und es erwartete mich ein besonders starker Jahrgang. 
Trotzdem erreichte ich meinen ersten Sieg und scheiterte 
hauchdünn am 3. Platz und damit der Teilnahme am 
Bundesendlauf. Die Gleichmäßigkeit war in diesem Jahr besonders 
spannend. Ich musste mich trotz 2 Siegen und 2 zweiten Plätzen 
als Vizemeister geschlagen geben.  
 
2018  
Neues Jahr, neues Auto. Der E30 wurde durch einen E36 318ti 
abgelöst. In der Klasse 5 fuhr ich 5-mal aufs Podium und konnte 
auch meinen ersten Klassensieg erreichen. Der Youngster Cup war 
in diesem Jahr besonders hart umkämpft. Hier beendete ich die 
Saison auf dem 5. Gesamtrang. Durch konstante Verbesserungen 
schaffte ich es in diesem Jahr den Meistertitel in der 
Gleichmäßigkeit zu gewinnen.  

 

 
 
2019  
Mein bisher stärkstes Motorsportjahr. In der Klasse 5 hatte ich 
mich mit 2 Siegen und 3 Podestplätzen gut eingefunden. In der 
Gesamtwertung des ADAC Nordbaden Clubslalom Pokal erreichte 
ich Platz 6 von 40. Ein 
gutes Jahr im 
Youngster Cup 
brachte mir mit dem 
3. Gesamtrang auch 
die Qualifikation für 
den Bundesendlauf. 
Dies war für mich eine 
Premiere. Auf der 
Kartbahn in Urloffen 
erreichte ich den 14. 
von 48. Platz. Mit 
meinem 
serienmäßigen Mazda 
MX-5 startete ich bei 
2 DMSB Slalom 
Läufen. Hier erreichte 
ich einmal den 2. 
sowie 5. Platz. 
Außerdem nahm ich 
mit einem Audi 80 am 
Schlossberg Historic Teil. Ich wurde erneut Meister der Klasse 
Gleichmäßigkeit und schaffte somit die Titelverteidigung.  
 
2020  
Corona machte der Slalomsaison größtenteils einen Strich durch 

die Rechnung. Es gab lediglich eine handvoll 

Einzelveranstaltungen. Der ADAC Youngster Cup führte 2 Läufe 

durch. Hier gelangen mir ein Sieg sowie ein zweiter Platz. In der 

Klasse Gleichmäßigkeit konnte ich einen zweiten Platz erzielen. 

Die Klasse 5 konnte ich mit Siegen in allen 3 Läufen dominieren. 

Motorsportliche Grüße von Christopher



 
 

 

 

Matthias Weber 

9ǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ƭŜōŜƴΧ 

{ǘŜǾŜ aŎvǳŜŜƴΨǎ ½ƛǘŀǘ αwŜƴƴŜƴ 

fahren heißt leben. Die Zeit 

ŘŀȊǿƛǎŎƘŜƴ ƛǎǘ ƴǳǊ ǿŀǊǘŜƴΦά ƪŜƴƴǘ 

jeder. Bei mir ist es der Rallyesport. 

Nach einigen Jahren im 

heckangetriebenen BMW M3 habe 

ich 2016 in einen Ford Sierra 

Cosworth 4x4 auf den heißen Sitz 

gewechselt. Der Ford ist nach dem 

Reglement der damaligen Gruppe A 

aufgebaut. Lackiert ist das Fahrzeug 

in den Farben der Zigarettenmarke 

Bastos, wie es vom Belgier Patrick 

Snijers eingesetzt wurde. Mit dem 

Pilot Alfons Nothdurfter sollte es nach einer Testrallye im Jahr 2016 

um sich kennen zu lernen im Jahr 2017 auch in das europäische 

Ausland gehen. Mitropa Rally Cup - große Name wie Sandro 

Munari, Franz Wittmann und Armin Schwarz wurden Gesamtsieger 

der Rallye-Europameisterschaft der Privatfahrer. Im Jahr 2017 

nahm man an sechs Rallyes in Österreich, Kroatien, Ungarn, 

Slowenien, Italien und Deutschland teil. Zwei Ausfälle wegen 

technischer Defekte sorgten für betrübte Gesichter, der 

Gesamtsieg in der Wertung der historischen Fahrzeuge im Mitropa 

Cup bei der Rally Nova Gorica (SLO) für Freude. In der 

Endabrechnung des Jahres erreichte ich in der Beifahrerwertung 

einen fünften Gesamtrang. 

Das Ziel für die Saison 2018 

war klar ς Kampf um den Titel. 

Die Rebenland und Lavanttal 

Rallye (beide AUT) sorgten für 

Ernüchterung. Ausfall durch 

Unfall und Getriebeschaden. 

Die Rallye um das Städtchen 

Opatija an der kroatischen 

Adria und die darauffolgende 

Rallye in Velenje (SLO) 

sorgten mit Siegen für den 

Ausgleich gegen starke 

Gegner auf Lancia Delta 

Integrale, Ford Escort und 

Porsche 911. Leider ging es 

mit einem technischen Defekt in der Toskana weiter. Mit Siegen in 

Ungarn (Rally Baranya Kupa) und Italien (Rally BassanQo) und guten 

Platzierungen in Slowenien und in Deutschland bei der 3-Städte 

Rallye ging ein Traum in Erfüllung. Wir wurden Sieger des Mitropa 

Rally Historic Cups 2018. 

Gleich zu Beginn der Saison 2019 wurde es schnell. Christopher 

Seysen fragte mich, ob ich mit ihm als Vorausfahrzeug in seiner 

nagelneuen Replika eines Audi Quattro Sport E2 an der Rebenland-

Rallye teilnehmen möchte. Ein unglaubliches Fahrzeug, welches die 

CŀǎȊƛƴŀǘƛƻƴ ŦǸǊ αŘŜƴ YǳǊȊŜƴά ǾŜǊŘŜǳǘƭƛŎƘǘŜ ǳƴŘ Řŀǎ ¢ǳǊōƻƭƻŎƘ 

erlebbar machte. Leider hatte in WP 5 das Getriebe genug vom 

Stress der 680PS und stellte den Durchtrieb ein. 

 

Es folgten einige Testtage mit René Noller im Frühjahr, da er erst 

am 02. Juni 17 Jahre alt wurde. Schon zehn Tage später standen wir 

bei seiner ersten  

Rallye am Start mit dem Opel Adam 

und das gleich bei einem Lauf zur 

deutschen Meisterschaft. In elf 

baugleichen Fahrzeugen mit 145PS 

und sequenziellem Getriebe 

kämpften die Teams aus Finnland, 

Luxemburg, Frankreich, Schweden, 

England und Deutschland um den 

Titel im Opel Rallye Cup. Das Ziel war 

viele Rallyekilometer zu sammeln 

und sich im Lauf der Saison stetig zu 

steigern. Mit einem achten 

Gesamtrang und nur zwei 

demolierten Stoßstangen gelang das begleitete (Rallye-) Fahren 

eindrucksvoll.  

Als Bonus durften wir beim deutschen WM-Lauf am Recce (Anm. d. 

wΦ α{ŎƘƻǘǘŜǊǎǇƛƻƴŜάύ teilnehmen, um einen Eindruck von den 

Strecken zu bekommen und den Aufschrieb weiter zu 

perfektionieren. 

2020 war alles anders. Geplant war ein Programm aus der 

kompletten Deutschen Rallye Meisterschaft (DRM) und der 

Deutschen Rallye Serie (DRS), der zweiten Bundesliga mit einer 

großartigen Nachwuchsförderung. Die DRS startete noch im März, 

musste aber aufgrund fehlender Veranstaltungen eingestellt 

werden. Die DRM startete gar nicht. Es blieben vier 

Veranstaltungen, die nochmal eine Leistungssteigerung bei René 

zeigten. Auch bei seinem ersten Auslandseinsatz bei der Rally 

Bassano am südlichen Alpenrand lernte er einen ganz anderen Typ 

Rallye kennen. Kehre an Kehre, eingebettet in eine unglaubliche 

Bergwelt. 

Erfolgreich leben in Titeln: 

¶ Nordbadischer Meister im Wagen-Rallye-Sport 2017, 

2018 + 2019 

¶ Sieger Mitropa Rally Historic Co-Driver Cup 2018 

Euer Matthias

ăRennen fahren 

heißt Leben. Die 

Zeit dazwischen ist 

nur wartenò é 

 



 
 

 

 

Georg Ziegahn 

Traditionstermin am Ostermontag 

Schon seit viele Jahren hat sich der Weingartener Autoslalom 

einen Namen in der Szene gemacht. Traditionsgemäß am 

Ostermontag erfreut er sich immer größerer Beliebtheit, was man 

an den nahezu kontinuierlich steigenden Teilnehmerzahlen sehen 

kann. Nimmt man alle abgegebenen Nennungen zusammen, 

steigerte sich die Zahl von 120 im Jahr 2016 bis zuletzt auf knapp 

143 im Jahr 2019. 2020 musste ja leider die Veranstaltung auf 

Grund der Corona-Pandemie abgesagt werden.  

Mit zum Erfolg der Veranstaltung gehört nicht nur der schnelle und 

flüssige Parcours, sondern auch der frühe Zeitpunkt. So manch ein 

Slalomfahrzeug erwacht aus dem Winterschlaf und kann auf dem 

Gelände des Hockenheimrings wieder die erste, manchmal doch 

recht kühle, Rennluft schnuppern. Und die doch notwendigen 

Winterklamotten sind an Ostern meist noch griffbereit, denn einen 

sonnigen Tag gab es leider nicht in jedem Jahr. Umso mehr erfreut 

es Jahr für Jahr die Slalomleiter, dass dies kein Hindernis darstellt und 

zahlreich aus nah und fern die Teilnehmer anreisten. Die Einstufung 

als Prädikatslauf zum Rhein-Neckar-Pokal und zum Nordbadischen 

ADAC Pokal bietet hierzu eine würdige Ebene.  

Nachdem Bernd Gablenz viele Jahre den Autoslalom federführend 

organisatorisch leitete, übernahmen Rolf Baumann und Holger Moser 

in den Jahren 2017-2019 die Rolle als Slalom- 

und Orgaleiter, 2020 wäre die Premiere von 

Mario Leo und Christopher Gruber geplant 

gewesen. Durchweg treu an der Seite 

tatkräftig unterstützt von Peter Uhlig mit 

seiner Zeitnahme. Und nicht zu vergessen 

sind die vielen Helfer des MSC, die bei Wind 

und Wetter den gesamten Tag ausharren und 

mit großem Eifer die Pylonen aufstellen, den 

Vorstart organisieren, das Nennbüro machen 

und an vielen weiteren Positionen für einen 

reibungslosen Ablauf sorgen. Das alles trägt 

dazu bei, dass der MSC Weingarten sich auch 

hier über die Grenzen hinaus einen Namen 

erarbeitet hat und wir stolz auf die 

Slalomtruppe sein können!  

Hoffen wir auf die Osterhasensuche vor der Ost 

Tribüne am Hockenheimring 2021, wenn der MSC 

wieder seinen Traditionellen Ostermontags Clubslalom 

veranstaltet.  

Euer Georg Ziegahn 



 
 

 

 

MSC Weingarten 

Motorrad Fahrertrainings in Spanien

Seit 2016 finden in Spanien unter der Organisation des MSC Weingarten ς durchgeführt 

von Lenny Henning Motorradtrainings und Einstellfahrten in Spanien statt.  

Als wichtigster weiterer Part überwacht unser Kassier Rolf die Zahlungseingänge und 

versorgt Lenny mit den entsprechenden Listen. 

Nachdem im Jahr 2016 noch der Cirquit de Calafat als Austragungsort gewählt wurde, 

fanden die Jahre danach auf dem Circuit ´d Alcarras statt.  

In den Jahren 2016, 2017, 2018 und 2019 fanden sich je rund 50 

rennstreckenbegeisterte Motorradfahrer zusammen, die im sonnigen Süden die dritte 

Märzwoche auf dem spanischen Rundkurs verbrachten. Gefahren wird in zwei 

Leistungsgruppen mit je 7 Turns á 30 Minuten pro Tag. Also Fahrzeit satt. 

Lenny beließ es aber nicht dabei, die Strecke zu buchen. Die Organisation für das ganze 

Event ging weit darüber hinaus. Die Teilnehmer hatten die Möglichkeit Ihre Motorräder 

mit dem LKW nach Spanien bringen zu lassen und ganz entspannt nach Barcelona zu 

fliegen, wo ihre Motorräder dann schon an der Strecke bereitstanden. Das Einräumen 

der Boxen war dann Aufgabe der Teilnehmer. Auch hatte Lenny für alle Teilnehmer, die 

nicht im Fahrerlager in Wohnmobilen übernachten wollten, das Hotel gebucht. Ebenfalls 

vor Ort eine Fotografin, ein Reifendienst und eine Teileversorgung. Somit war es also ein 

rundum Paket.  

Am ersten Fahrtag erfolgt die Fahrerbesprechung, die für alle Teilnehmer Pflicht ist. 

Neben den Regeln des Fahrens auf der Rennstrecke und der Flaggenkunde ist es der 

Orga besonders wichtig, dass alle vernünftig miteinander auf der Strecke umgehen und 

somit alle Gesund wieder nach Hause kommen. Außer ein paar kleinen Stürzen, 

verletztem Stolz und einem Handgelenks Bruch ist aber in all den Jahren nichts 

Schlimmes passiert.  

Der Spaß steht hier bei der Veranstaltung klar im Vordergrund. Das heißt aber nicht, dass nicht auch heftig am Kabel gezogen wird. Viele 

schnelle Teilnehmer erreichen sehr gute Zeiten.  

Jeweils am Mittwoch wird das Restaurant gebucht und alle Teilnehmer nebst evtl. Anhang verbringen den Abend gemeinsam.  

Im Jahr 2019 war sogar der aktuelle Moto GP Fahrer (noch Pramac Ducati und ab 2021 Ducati Werksfahrer) Jack Miller einen Tag mit auf der 

Rennstrecke und beindruckte mit einer Yamaha R6 mit sehr schnellen Runden. 

Für 2020 hatten sich Moto 2 Fahrer Marcel Schrötter, und eben Moto GP Fahrer Jack Miller erneut angekündigt. Leider hat uns Corona da aber 

einen Strich durch die Rechnung gemacht. Somit musste das Event im März 2020 auf den Oktober verschoben werden. Aber auch das konnte 

leider nicht stattfinden.  

Also werden wir vom 27.-30. September 2021 erneut auf der großartigen Stecke in Alcarras rechts am Gas ziehen und hoffen, dass das  

5. Event des MSC Weingarten endlich stattfinden kann.



 
 

 

 

Heinrich Kurz 

ADAC GT Masters immer wieder, und schon seit über einem Jahrzehnt, ein 

Highlight in unserem Veranstaltungskalender

Schon von Anbeginn der ADAC GT Masters Wochenenden ist der 
MSC Weingarten als Veranstalter oder sportlicher Ausrichter tätig. 

Neben der eigenen Veranstaltung am Hockenheimring war der Club 
bis 2016 auch zur Unterstützung am Red Bull Ring in 
Spielberg/Österreich vor Ort. 

Unser Verein ƛǎǘΣ ǎƻȊǳǎŀƎŜƴ Ŝƛƴ α¦ǊƎŜǎǘŜƛƴά ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ 
Veranstaltungsreihe. Worauf wir besonders Stolz sein können, ist 
die Tatsache, dass der MSC Weingarten der einzige ADAC Ortsclub 
ist, welcher ein solches Wochenende in Eigenregie veranstaltet. 

Durch den Umstand das viele lizenzierte Funktionäre und 
Sportwarte, welche neben den permanenten Funktionären des 

DMSB bei der Veranstaltung im Einsatz sind, Mitglied des MSC 
Weingarten sind, gelingt es uns auch immer wieder die wichtigen 
Schlüsselpositionen durch Clubmitglieder zu besetzen. 

{Ŝƛǘ 9ǊǎŎƘŜƛƴŜƴ ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜƴ !ǳǎƎŀōŜ ŘŜǎ α½ǸƴŘŦǳƴƪŜƴά ƘŀōŜƴ ǎƛŎƘ 
nicht nur das Format der Veranstaltung, die teilnehmenden Serien 
oder gar die Fahrzeuge verändert. 

5ǳǊŎƘ ŜƛƴŜ &ƴŘŜǊǳƴƎ ƛƳ ¢ŜǊƳƛƴǇƭŀƴ ǿŀǊ ŘŜǊ αDǊƻǖŜ tǊŜƛǎ Ǿƻƴ 
²ŜƛƴƎŀǊǘŜƴά ƛƳ WŀƘǊ нлмф ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ Řŀǎ CƛƴŀƭŜ ǳƴŘ ōŜŘƛƴƎǘ ŘǳǊŎƘ 
/ƻǾƛŘΣ ǿǳǊŘŜ ƛƳ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлнл ŜƛƴŜ αDŜƛǎǘŜǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎά ƻƘƴŜ 
Zuschauer durchgeführt, welche durch den späten Start der Serie 
selbstverständlich nicht das Finale sein konnte. 

CǸǊ нлнм ƛǎǘ ŘŜǊ αDǊƻǖŜ tǊŜƛǎ Ǿƻƴ ²ŜƛƴƎŀǊǘŜƴά ǿƛŜŘŜǊ ŀƭǎ ŦƛƴŀƭŜ 
Veranstaltung im Kalender eingeplant. 

Da wir optimistisch sind, ist für uns das Glas immer halbvoll und so 
blicken wir mit einem αDƛō DŀǎΣ Ǝƛō DŀǎΣ Ǝƛō ±ƻƭƭƎŀǎά ƛƴ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘ 
und freuen uns auf die kommende ADAC GT-Masters Saison, in 
welcher auch hoffentlich wieder Mitglieder unseres Clubs am Start 
sind. 
 
Schließen möchte ich mit dem oft strapazierten Zitat von Steve 
McQueen aus dem Film Le Mans. άwŀŎƛƴƎ ƛǎ ƭƛŦŜΦ !ƴȅǘƘƛƴƎ ǘƘŀǘ 
ƘŀǇǇŜƴǎ ōŜŦƻǊŜ ƻǊ ŀŦǘŜǊ ƛǎ Ƨǳǎǘ ǿŀƛǘƛƴƎέ  
 

Euer Heinrich 
 

Joachim Schmidt: 

α5ŜǊ a{/ ist ein Verein, der seines gleichen sucht. 

Ich kann mir keinen vergleichbaren Verein 

vorstellen, der dieses Sortiment bietet, wo man 

sich so vielseitig Motor-Sportlich betätigen kann 

und gleichzeitig so viel Spaß mit guten 

Vereinskammeraden hat. 

Kameradschaftliches miteinander auch außerhalb 

des Motorsports, sei es durch 

Stammtische/Clubabende oder Veranstaltungen 

wie das Haxenfest usw. haben für mich 

Freundschaften entstehen lassen, die ich nicht 

mehr missen will. 

Der MSC ist und hat alles, wie ich es mir immer 

gewünscht habe und ich bin froh, dass ich damals 

in diesem Verein so herzlich empfangen wurde. 

Ein dickes Dankeschön an jeden einzelnen des 

MSC. 

Ich bin stolz, ein kleines Rädchen in diesem tollen 

±ŜǊŜƛƴ ǎŜƛƴ Ȋǳ ŘǸǊŦŜƴΦά 



 
 

 

 

Patrick und Marlen Mockler 

Ein kritisches Jahr für die Jugend

нлнл ǿŀǊ ŘǳǊŎƘ /ƻǊƻƴŀ ŦǸǊ ǾƛŜƭŜ ǎƛŎƘŜǊƭƛŎƘ Ŝƛƴ αǎǇŜȊƛŜƭƭŜǎά WŀƘǊΦ {ƻ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ YŀǊǘƧǳƎŜƴŘ. 

Geplant waren viele Veranstaltungen, vorneweg der Jugendkartslalom. Des Weiteren standen 

zwei Kuchenverkäufe auf dem Plan, sowie das Ferienspaßprogramm. Letztlich fand nur das 

Ferienspaßprogramm statt. Alles andere musste auf Grund der Corona Pandemie abgesagt 

werden. 

Zu Beginn der Saison, das war Anfang März, konnten wir uns über ein zusätzliches Training vor 

dem ersten Lauf freuen. Die Truppe zeigte sich stark und schien gut vorbereitet auf das erste 

Rennen zu sein. Noch bevor das erste Rennen stattfand ƪŀƳ ƧŜŘƻŎƘ ŘŜǊ α[ƻŎƪŘƻǿƴά ǳƴŘ Ŝǎ 

wurden die meisten Veranstaltungen abgesagt. Auch Training war nicht mehr erlaubt. Es wurde 

ganz schnell ganz still. Unsere Karttruppe wurde auf eine harte Probe gestellt, weil man sich 

auch außerhalb des Vereins nicht mal sehen durfte. So beschränkte sich der Kontakt auf unsere 

WhatsApp-Gruppe.  

Nach einigen Wochen kamen die ersten Lockerungen und wir nutzten die Chance ein 

umfangreiches Hygienekonzept zu erstellen, welches wir dann auch schriftlich an die Gemeinde 

WeingarǘŜƴ ǎŎƘƛŎƪǘŜƴΦ ½ǳ ǳƴǎŜǊŜǊ CǊŜǳŘŜ ǳƴŘ ŀǳŎƘ Ȋǳ ǳƴǎŜǊŜƳ DƭǸŎƪΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ŜƛƴŜ αhǳǘŘƻƻǊά-

Sportart betreiben, durften wir unser Training wieder starten. Die folgenden Trainings waren 

dann auch ohne Druck da, ja keine Rennen anstanden.  

Im August fand dann unsere erste Veranstaltung in Form des 

Ferienspaßprogramms statt. An dem Tag, an dem es extrem heiß war, gaben wir 

uns sehr viel Mühe den Weingartener Kindern eine Freude zu bereiten. Einige 

Helfer hatten sich bereit erklärt das Trainerteam zu unterstützen. Unsere harte 

Arbeit wurde schließlich belohnt und wir konnten zwei neue Kartfahrer gewinnen.  

Mittlerweile waren Veranstaltungen wieder erlaubt und der ADAC Nordbaden 

e.V. hat sich mit verschiedenen Vereinen ein Konzept für eine Meisterschaft 

ausgedacht. Für uns als MSC Weingarten machte das jedoch keinen Sinn da 

αunser Platzά mittlerweile nicht mehr fahrtauglich für ein entsprechendes 

Meisterschaftsprädikat ist. Da waren sich die Vorstandsmitglieder recht einig. Die 

geplanten Rennen waren dann überwiegend im August. Wer nicht in den Urlaub 

fuhr, nutzte die Möglichkeit ein paar Veranstaltungen zu fahren. So waren 

regelmäßig Marcel Schuhmacher und Vincent Fischer am Start. Marcel wurde 

dann im ADAC Jugendkart Cup 13. von insgesamt 28 Fahrern und Vincent erreichte sogar den vierten Platz in seiner Klasse. Eine großartige 

Leistung der beiden, wenn man bedenkt wie die Trainingsverhältnisse aktuell sind. Der Festplatz scheint nämlich zunehmend als Abladestelle 

für Bauschutt zu dienen. So fehlt im Training meist der Grip, aber den Platz zu reinigen wäre jedes Mal eine Tagesaufgabe. Nächstes Jahr haben 

wir dann hoffentlich unseren eigenen Platz. Das dachten wir eigentlich schon in diesem Jahr aber im Laufe des Jahres wurden uns immer 

wieder Steine in den Weg gelegt. Nur durch den unermüdlichen Einsatz unseres Vorstands sind mittlerweile die offenen Punkte beseitigt und 

wir warten, zum jetzigen Zeitpunkt, an dem ich diesen Bericht schreibe, auf die Freigabe zum Baustart. Wir werden dann nach Fertigstellung 

einen Platz haben, mit einem vernünftigen Asphalt, angemessenen Sanitäranlagen und einer Werkstatt, aus der man die Karts einfach 

rausrollen kann ohne die Karts hochkant durch eine Türöffnung zu tragen. In der Zukunft planen wir unser Training auszubauen und öfter zu 

trainieren. Wir wollen ein professionelleres Gesamtbild. Wir haben 

ausgebildete Trainer. Wir haben ein aktuelles Wettkampfkart. Jetzt fehlt nur 

noch die passende Trainingsfläche. Auf dem geplanten Platz soll sogar ein 

kleines Gebäude für die Zeitnahme sein. Doch nicht nur Kart ist geplant, es 

gibt viele Möglichkeiten den Platz zu nutzen was allerdings noch nicht 

konkret festgelegt ist. Die Richtung ist jedoch klar. 

Wir freuen uns nächstes Jahr dann hoffentlich richtig loszulegen.  

Patrick und Marlen Mockler 

Jugendleiter und DOSB C-Trainer



 
 

 

 

Vincent Fischer 

Mit Top Platzierung im Coronajahr 

 

 

Ich heiße Vincent, bin 13 Jahre alt und fahre seit 4 Jahren 

Kartslalom. Geplant war das erste Rennen des Jahres im März, doch 

durch Corona war es schon zu erwarten, dass es nicht stattfinden 

wird. Stück für Stück wurden die Veranstaltungen abgesagt und 

nach ein paar Wochen waren alle Rennen gestrichen. 

Ende der Sommerferien wurde uns eine Mail zugeschickt, dass 

wieder Rennen unter strengen Coronaregeln veranstaltet werden 

würden. Es waren insgesamt sechs Veranstaltungen, die ich auch 

alle gefahren bin. 

Durch Corona waren leider keine Besucher erlaubt und auf dem gesamten Gelände galt für jeden die Maskenpflicht. Zudem wurden die 

Siegerehrungen zum Großteil abgesagt oder stark verkürzt.  

Das Kart dieses Jahr war das gleiche Modell wie im Vorjahr. Dieses Jahr kam ich damit jedoch viel besser klar. Wo ich letztes Jahr in der 

Meisterschaft auf Rang 9 landete, schaffte ich es dieses Jahr auf Platz 4. Während der ganzen Saison bekam ich insgesamt nur 4 Strafsekunden 

und hatte damit so wenig Fehler wie noch nie.  

Durch Corona war es für alle ein schwieriges Jahr, aufgrund meiner Platzierung wird es mir jedoch auch in guter Erinnerung bleiben 

 

 

 

#neuesGelände 
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